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Anlage 6
Bewerbungsformular einschließlich Gliederung des Umsetzungskonzepts
Programmlinie GLOBAL des Landesprogramms ThALENT

	Hinweis: Dieses Formular dient der Einreichung eines KAV-Beitrags und der Auswahl förderwürdiger Vorhaben. Es ist weder Förderantrag noch Angebot in einem Vergabeverfahren. Ein Anspruch auf Förderung entsteht nicht.



A. Angaben zur Bewerbung
	Bezeichnung des Vorhabens
	[Eingabe]

	Name und Rechtsform der sich bewerbenden Organisation
	[Eingabe]

	Anschrift
	[Eingabe]

	Vertretungsberechtigte Person(en)
	[Name, Funktion]

	Projektleitung / Ansprechperson
	[Name, Funktion, Telefon, E-Mail]

	Internetauftritt
	[Eingabe]



B. Beantragter Vorhabensrahmen
	Vorgesehener Vorhabenszeitraum
	[grundsätzlich 01.01.–30.09.2027; in begründeten Ausnahmefällen 01.02.–30.09.2027]

	Maximal umsetzbare Förderkontingente
	[1 bis 5]

	Teilnehmerplätze je Förderkontingent
	[grundsätzlich 20]

	Standort beziehungsweise Standorte der Präsenzphase in Thüringen
	[Eingabe]

	Beantragte Zuwendung
	[Euro; muss Anlage 7 entsprechen]

	Gesamtausgaben des Vorhabens
	[Euro; muss Anlage 7 entsprechen]



C. Verbund und wesentliche Kooperationspartner

	Hinweis: Eine Bewerbung im Verbund ist nicht erforderlich. Der KAV-Beitrag kann auch durch eine einzelne Organisation ohne Verbundpartner eingereicht werden.



☐ Einzelbewerbung ohne Verbundpartner
☐ Verbundbewerbung mit federführender Organisation

	Federführende Organisation bei einer Verbundbewerbung
	[Name, Rechtsform, Anschrift; muss mit der sich bewerbenden Organisation unter A übereinstimmen]



Bei einer Verbundbewerbung ist eine rechtsfähige federführende Organisation zu benennen. Diese stellt im Falle der Auswahl den Zuwendungsantrag und trägt die Gesamtverantwortung. Die Verbundaufgaben sind in klar abgrenzbare, am Curriculum ausgerichtete Arbeitspakete aufzuteilen.
Die Verbundpartner regeln Aufgaben, Entscheidungsbefugnisse, Finanzierung, Haftung, Datenschutz und Nachweisverantwortung in einer schriftlichen Weiterleitungs- oder Kooperationsvereinbarung. Durch die Weiterleitung der Zuwendung entsteht zwischen dem Zuwendungsempfänger und dem Letztempfänger ein eigenes zuwendungsrechtliches Verhältnis.
Eine beabsichtigte Mittelweiterleitung ist im KAV dem Grunde und der voraussichtlichen Höhe nach offenzulegen. Ihre Zulassung erfolgt im Zuwendungsbescheid. Reine Auftragnehmer sind hiervon abzugrenzen; ihre Rechnungen gelten als Leistungen Dritter und werden aus der Sach- und Verwaltungskostenpauschale finanziert.

	Organisation
	Status
	Aufgaben und eigener Beitrag
	Vorgesehene Finanzierung / Mittelweiterleitung
	Ansprechperson

	[Eingabe]
	[Verbundpartner / sonstiger Kooperationspartner]
	[Eingabe]
	[keine / Betrag bzw. Anteil / noch offen]
	[Eingabe]

	[Eingabe]
	[Verbundpartner / sonstiger Kooperationspartner]
	[Eingabe]
	[keine / Betrag bzw. Anteil / noch offen]
	[Eingabe]

	[Eingabe]
	[Verbundpartner / sonstiger Kooperationspartner]
	[Eingabe]
	[keine / Betrag bzw. Anteil / noch offen]
	[Eingabe]

	[Eingabe]
	[Verbundpartner / sonstiger Kooperationspartner]
	[Eingabe]
	[keine / Betrag bzw. Anteil / noch offen]
	[Eingabe]



	Hinweis: Sonstige Kooperationspartner außerhalb des Verbunds werden nicht zu Zuwendungsempfängern. Ihre Rolle, Rechtsbeziehung und gegebenenfalls vorgesehene Finanzierung müssen im Umsetzungskonzept eindeutig dargestellt werden. Die bloße Unterstützung oder Zusammenarbeit begründet keinen Anspruch auf Fördermittel.




D. Kurzbeschreibung
	Ausgangslage, Förderbedarf und Kernidee
	[max. 2.000 Zeichen]

	Wesentliche Ziele und erwartete Ergebnisse
	[max. 1.500 Zeichen]

	Besonderer Förderbeitrag des Vorhabens
	[max. 1.500 Zeichen]



E. Verbindliche Gliederung des Umsetzungskonzepts
	Hinweis: Das Konzept beschreibt das eigenständig entwickelte Vorhaben innerhalb des Förderrahmens. Die nachstehende Gliederung sichert Vergleichbarkeit, ohne Methoden und Detailorganisation abschließend vorzugeben.


1. Programmziel, Zielgruppe und Wirkungslogik
Ausgangslage; eigenes Zielsystem; Annahmen; erwartete Outputs, Ergebnisse und Wirkungen; eigener Beitrag zur Erreichung des im KAV festgelegten Programm- und Vermittlungsziels.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]	


2. Teilnehmendenaufnahme, Teilnahmevereinbarung und Schnittstelle zur ThALENT-Koordinierungsstelle
Übernahme der durch die ThALENT-Koordinierungsstelle ausgewählten und zugewiesenen Teilnehmenden; Abschluss des Teilnehmervertrags auf Grundlage des verbindlichen Musters; Vorlage zur nachgelagerten Prüfung; Informationsübergabe; Umsetzung des regulären Zeitablaufs beziehungsweise fachliche Begründung der zugelassenen Ausnahme; Umgang mit Ausfällen und Nachbesetzung.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


3. Pädagogisches und curriculares Gesamtkonzept
Eigene Ausgestaltung des fachlichen Rahmens nach Anlage 3; Nachweis von Sprachkenntnissen mindestens auf dem Niveau B1 GER bereits bei der Bewerbung der Teilnehmenden; Abgrenzung des von der ThALENT-Koordinierungsstelle organisierten und koordinierten sowie von den Teilnehmenden selbst finanzierten Online-Sprachkurses während der digitalen Vorbereitungsphase von der durch den Zuwendungsempfänger während der Vor-Ort-Phase zu erbringenden geförderten allgemeinen und berufsbezogenen Sprachqualifizierung im Umfang von 320 Unterrichtseinheiten bis mindestens B2 GER einschließlich Prüfungsvorbereitung; weiterführende Sprachqualifizierung bei bereits vorhandenem B2; digitale politische, kulturelle und vorintegrative Orientierung; digitale Berufsorientierung und Matching; Curriculum für die reguläre Vor-Ort-Phase beziehungsweise die fachlich begründete Ausnahme; Methoden, Differenzierung, Lernstand, Praxis und Begleitung.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


4. Unternehmensansprache und regionale Einbindung
Grober Überblick über erkennbare regionale Ausbildungsbedarfe und geeignete Berufsfelder einschließlich kurzer Herleitung; eine abschließende Bedarfs-, Unternehmens- oder Stellenliste sowie verbindliche Ausbildungsverträge sind im KAV nicht erforderlich; diskriminierungsfreie Gewinnung geeigneter Praxis- und Ausbildungsbetriebe; Ansprachewege; Qualitätsprüfung; Netzwerkpartner; Abgrenzung zu individualisierten Recruitingaufträgen; Dokumentation der Betriebskontakte.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


5. Praxis, Matching, Vermittlungsquote und Übergang in Ausbildung oder duales Studium
Im Konzept ist ausdrücklich darzustellen, wie die Vermittlungsaktivitäten auf Ausbildungs- und duale Studienangebote mit Ausbildungs- beziehungsweise Tätigkeitsort in Thüringen begrenzt und Vermittlungen außerhalb Thüringens vermieden beziehungsweise dokumentiert werden.
Potenzialanalyse; digitale Berufsorientierung und individuelle Beratung; Nachweis mindestens eines passenden Praktikumsangebots je zugewiesener Person spätestens drei Wochen vor Einreise; Konzept für mindestens zwei, grundsätzlich drei Praxisphasen von jeweils in der Regel drei bis fünf Arbeitstagen; beidseitig passendes und teilnehmendenorientiertes Matching; Strategie zur Erreichung der im KAV festgelegten Vermittlungsquote; Übergang und Abbruchprävention.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


6. Teilnehmendenbezogene Unterstützungsleistungen
Eigene Ausgestaltung der teilnehmendenbezogenen Unterstützungsleistungen nach Anlage 5 einschließlich Unterkunft, Lebensunterhalt, Mobilität, sozialer und alltagsbezogener Begleitung sowie gesellschaftlicher Integration.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


7. Betreuung der Betriebe nach dem Matching
Eigenes Konzept für Zuständigkeit, Intensität und Dauer; Zusammenarbeit mit ThALENT-Koordinierungsstelle, Kammern und weiteren Partnern.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


8. Projektorganisation und Personal
Das Personal- und Organisationskonzept richtet sich nach Anlage 2. Mindestqualifikationen können im KAV durch Eigenerklärung nach Anlage 8 bestätigt werden; förmliche Nachweise werden erst im Zuwendungsverfahren geprüft.
Aufbau- und Ablauforganisation; Funktionen, Qualifikationen und Stellenanteile; Vertretung; Entscheidungswege; Schnittstellenmanagement.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


9. Qualitätssicherung, Monitoring und Datenschutz
Eigene Qualitätssicherung; vorgesehene Indikatoren; strukturierte Datenerhebung; Bereitschaft zur Nutzung der programmspezifischen digitalen Monitoringanwendung; Grundzüge von Datenqualität und Datenschutz nach Nummer 10 des KAV. Anwendung, Datenfelder, Fristen und Rollen werden im Zuwendungsverfahren festgelegt.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


10. Zeit-, Meilenstein- und Risikoplan
Zeitplan je Förderkontingent für den regulären Zeitablauf beziehungsweise die fachlich begründete Ausnahme einschließlich dreimonatiger digitaler Vorbereitungsphase, viermonatiger Vor-Ort-Phase und anschließender Vermittlungs-, Übergangs- und Nachbereitungsphase bis zum 30. September 2027
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


11. Nachhaltigkeit und Transfer
Sicherung von Übergängen; Nutzung der Ergebnisse; regionale Verstetigung; Wissenstransfer.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]


12. Wirtschaftlichkeit und Finanzierung
Begründung des Ressourceneinsatzes; Bezug zu Nummer 5.2 des KAV und Anlage 7; getrennte Darstellung von Gesamtausgaben, Landeszuwendung und Eigen- oder Drittmitteln; Kalkulation der direkten Personalausgaben des Zuwendungsempfängers und zugelassener Letztempfänger sowie der Sach- und Verwaltungskostenpauschale von 30 Prozent und der Teilnehmendenpauschale. Reine Auftragnehmer und in sich geschlossene Leistungen Dritter sind aus der Pauschale zu finanzieren.
	Darstellung / Fundstelle im Konzept
	[Text oder Seitenangabe]



	Formelle Vorgaben: höchstens 15 Seiten für das Umsetzungskonzept ohne Formularanlagen; Arial 11 pt; Anlagen nur, soweit ausdrücklich verlangt.


F. Beizufügende Anlagen
Dem Bewerbungsformular sind der Ausgaben- und Finanzierungsplan nach Anlage 7, die rechtsverbindlich unterzeichneten Eigenerklärungen und das Referenzformular nach Anlage 8 sowie die Checkliste zur Vollständigkeit nach Anlage 9 beizufügen.
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